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Allzeit bereit! Meute Kaa mit Theresa und Joni

Juli 2016

Schöne Ferien!!!

Jubiläumsball: Swingen á la Pfadis ab Seite 6

60 Jahre Gilde Schückbauer ab Seite 17
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Termine

16. - 22. Juli 2016	 WiWö-Sommerlager

16. - 23. Juli 2016	 Gruppensommerlager

Die ersten WiWö-Heimstunden im Herbst sind in 
der zweiten Schulwoche ab 19. September.

Bis dahin ...
Schöne Ferien!

Redaktionsschluss

Wir freuen uns schon auf eure Texte und Bilder (wenn möglich mit Beschriftung) für die nächste  
Ausgabe. Bitte schickt uns diese bis 15. September 2016 an 12er@linz12.at.
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Endlich sind die Ferien da!  Das bedeutet für uns Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder nicht nur schulfrei haben, auftanken, Sonne genießen und 
urlauben. Ferien heißt auch: Wir fahren auf Sommerlager!!! 
Heuer ist das ein ganz besonderes Lager. Anlässlich des 
70-Jahr-Jubiläums der Gruppe gibt es ein gemeinsames 
Lager aller Stufen von den Wichtel und Wölflingen bis zu 
den Rangern und Rovern. Alles zusammen fahren wir 
auf das Lipplgut, ein Selbstversorgerhaus und Lager-
platz in Haigermoos. 
Geburtstag gefeiert wurde aber auch schon vorher, 
etwa beim Jubiläumsball im Juni (Seite 6) oder bei 
der Festveranstaltung der Gilde Schückbauer im 
Mai (Seite 17). 
Was sonst noch los war in den vergangenen Mo-
naten, könnt ihr auf den folgenden Seiten nachle-
sen: von der Georgsaktion (Seite 4) über das Pfingstl 
(Seite 12) bis zu den Ausflügen der Gilde Bergkristall 
(ab Seite 19). Wichtige Telefonnummern und 
die Geburtstagskinder findet ihr wie immer ganz hinten 
(Seite 21 und 22).

Viel Spaß beim Schauen und Schmökern und  
einen wunderschönen Sommer wünscht euch
Euer Zwölfer-Team

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder!
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W ie schon in den vergan-
genen Jahren haben wir 
auch heuer wieder die 

Georgsaktion zu Ehren unseres 
Schutzpatrons, dem Hl. Georg, 
veranstaltet. So trafen wir uns um 
9.45 Uhr vorm PRO Kaufland, 
um gemeinsam Spenden für das 
Hilfsprojekt in Nepal, wo Erdbe-
benopfern geholfen wird, zu sam-
meln.
Leider war das Wetter nicht so 
ganz auf unserer Seite, deshalb 
war es zu Beginn unklar, ob es 
überhaupt Sinn macht, dass die 
GuSp, die CaEx und die RaRo das 
Autowaschen anbieten, da es bei 
Regen wohl eher unwahrschein-
lich ist, dass die Menschen sich 
ihr Auto waschen lassen, aber 

wir haben uns dann doch dafür 
entschieden und das Wetter wurde 
dann auch zum Glück besser. 
Um 10.30 Uhr sind die Wichtel 
und Wölflinge zu uns gestoßen, 
die ganz fleißig die Wagerl der 
KundInnen des PRO Kauflands 
vom Einkaufszentrum zum Auto 
und dann zur Rückgabestelle 
brachten. Danke noch einmal an 
alle Kinder und Jugendliche, die 
uns so tatkräftig unterstützt ha-
ben, denn ohne euch würde diese 
Aktion nicht funktionieren. 
Zwischendurch gab es als Stär-
kung Wurst- und Käsesemmerl 
und gegen 12 Uhr war es dann 
auch schon an der Zeit wieder ans 
Zusammenpacken und Abbauen 

des Infostandes zu denken. 

Mit vereinten Kräften wurde alles 
wieder in der UTE verstaut und in 
Richtung Schückbauerheim auf-
gebrochen. 

Picknick im Schücki-Heim

Oben angekommen wurden die 
mitgebrachten Speisen auf den Ti-
schen verteilt und gemütlich mit-
einander gegessen. Von Aufstri-
chen über Gemüsestifte bis hin zu 
gefüllten Palatschinkenröllchen 
war alles dabei. Beim Essen wur-
den auch neue Kontakte geknüpft 
und sich ausgetauscht. 
Nach dem Essen durften die Kin-
der bei dem Spiel „1, 2 oder 3“ 
noch ihr Wissen bzw. ihre Rate-
kunst unter Beweis stellen. Wer 
eine Frage richtig beantwortet 
hatte, durfte sich eine Nudel für 
sein Sammelglas nehmen. Zum 
Schluss wurden die Nudeln ge-
zählt und die Sieger mit Seifen-
blasen belohnt. 
Danach brachen einige schon auf 
und ein paar andere spielten noch 
„Karottenziehen“ und „1, 2, 3 An-
schlagen“. 
Alles in allem war es eine gelun-
gene Aktion, auch wenn wir uns 
etwas mehr Kinder und Erwach-
sene beim Picknick erhofft hatten. 
Wahrscheinlich hat das wechsel-
hafte Wetter doch ein paar Leute 
abgeschreckt. Hoffentlich schaut 
es im nächsten Jahr wieder anders 
aus.

Autowaschen und Wagerlschieben
Georgsakt ion und P ickn ick

Von Julia Kuplinger

Gruppe

Der Heilige Georg

Der heilige Georg wurde von Lord Robert Baden-
Powell selbst zum Patron der Pfadfinder ernannt, da 

er in ihm ein gutes Vorbild für junge Menschen sah. Das 
beherzte Einschreiten für die gute Sache, das der Heilige Georg 
in seinem berühmten Kampf gegen den Drachen unter Beweis 

stellte, soll auch heute zum Engagement ermutigen. Über den Hl. 
Georg gibt es viele Geschichten. Er ist nicht nur Drachentöter, 
sondern auch Märtyrer und einer der 14 Nothelfer. Er wurde 

vor allem in der Antike und im Mittelalter besonders ver-
ehrt. Sein Symbol ist das Georgskreuz. Das rote Kreuz 

auf weißem Grund ist in vielen Wappen und Flag-
gen enthalten. Sein Fest wird am 23. April 

gefeiert. 
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Wichtel, Guides und Caravelles helfen beim Autowaschen zusammen. 

Zusammengeräumt wird gemeinsam. Andi, Fabian, Rossi und Düsi betreuen den Infostand.

WiWö beim Wagerlschieben
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Erstmals seit zehn Jahren 
hatten die Linz12er anläss-
lich des 70-Jahr-Jubiläums 

wieder zu einem Ball eingeladen. 
Und obwohl an diesem Abend des 
18. Juni die Österreicher bei der 
Fußball-EM gegen Ronaldo und 
die anderen Portugiesen antreten 
mussten, waren sie alle ins Volks-
haus Ferdinand Markl gekom-
men: Junge und Altpfadfinder, 
Aktive und Ehemalige, Freunde 

Swingen á la Pfadfinder
Jub i läums-Bal l

Gruppe

der Gruppe, Vertreter aus der Po-
litik, Tanzbegeisterte und jene, 
die lieber zuschauten. Es war ein 
lauer Sommerabend, trotz Regen. 
Tanzschulchef und Ex-Linz12er 
Gerald Pfeiffer hatte mit den Ca-
ravelles, Explorern, Rangern und 
Rovern eine schwungvolle Eröff-
nung einstudiert. Zu irischer Mu-
sik tanzten die jungen Pfadfinder 
den „Scout Swing“, eine Art Po-
lonaise. 

Von Claudia Riedler-Bittermann

Günter Donner und Gerald Pfeiffer



Der Zwölfer	 7

Gruppe WiWö GuSp CaEx RaRo GildeGruppe

Dazwischen wurden die Aktivi-
täten der Sparten vorgestellt, von 
den Wichteln  bis zu den Rovern.
Altpfadfinder Günter Donner, der 
schon beim Jubiläums-Jamboree 
1957 in England dabei war, mors-
te mit einer Taschenlampe zahl-
reiche kurze und lange Signale 
auf die Leinwand. Es soll „Linz 
12“   geheißen haben, wurde mir 
später gesagt. 
Nach der Eröffnung war „Alles 
Walzer“ angesagt und die Tanz-
fans stürmten das Parkett. Ge-
walzt und geswingt wurde zur 
Musik der Band „Jazz Stand Art“ 
von Paul Kotek.
Heiß her ging es auch in der Disco 
mit DJ Daniel. Wenn nicht gerade 
die Nebelmaschine die Sicht ein-
schränkte, konnte man Tänzerin-
nen und Tänzer fast jeden Alters 
beim wilden Shaken beobachten.  
Zur Abkühlung gab es kühles 
Bier, Saft und köstlichen Wein an 
einer der Bars. Hungrige stärkten 
sich mit Schinken-Käse-Stangerl 
und Toast oder auch mit einem 
Stück Kuchen. 
Wer gewinnen wollte, muss-
te beim Schätzspiel mitmachen. 
„Wie lange ist die Knoten-
schnur?“, wollten Theresa und 
Chrisi wissen. Sechs Meter und 
noch was, länger als gedacht! 
Bei der launigen Mitternachtsein-
lage waren wieder die Ranger und 
Rover am Start. Sie tanzten vor, 
wie es aussieht, wenn sie gemein-
sam das Heim putzen. 
Übrigens: Ronaldo hat beim 
Match Österreich gegen Portugal 
einen Elfer verschossen, es ist 0:0 
ausgegangen. 

Organisatorinnen: Betti, Niki, Gudrun

Das fleißige Team hinter der Bar Mitternacht: Die RaRo räumen auf ;-)

Eröffnung mit den CaEx und RaRo

In der Disco ... und auf dem Parkett wurde getanzt!

Zahlreiche Gäste waren ins Volkshaus Ferdinand Markl gekommen
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Zu Frühlingsbeginn mach-
ten wir bei den WiWö eine 
Heimstunde zum Thema 

Ernährung. Nachdem wir uns 
zuerst theoretisch mit gesunder 
Ernährung und mit der Ernäh-
rungspyramide auseinander ge-
setzt hatten, gab es abschließend 
eine gesunde Jause: aus Vollkorn-
broten, Streichkäse, Gemüse und 
Kräutern fabrizierten die Kinder 
kreative Brotgesichter, die nach 
einem kurzen Fotoshooting natür-
lich ratzeputz verspeist wurden.

Lustige Gemüse-Gesichter zum Essen
Heimstunde zum Thema Ernährung

Von Peter Mayerhofer

Nici und Lorenz

Moritz

Hermann

Katharina

Leonhard, Maria, Christoph und Gabriel

Maxi und Leo

Liam

WiWö



Der Zwölfer	 9

Gruppe WiWö GuSp CaEx RaRo Gilde

Mit dem Pfadfinder-Virus angesteckt
Regionalsp ie l

Von Peter Mayerhofer

Anfang Mai flatterte un-
seren Wichtel und Wölf-
lingen ein Brieflein ins 

Heim: Der Ur-ur-ur-ur-Enkel 
von BiPi lud anlässlich 100 Jah-
re Wölflinge zu einer Party im  
Schlosspark Ebelsberg. Mehr als 
120 WiWö aus der ganzen Region 
Linz und Umgebung folgten am 
22. Mai der Einladung und reisten 
voller Vorfreude an. 
Vor Ort wollte allerdings keine 
rechte Partystimmung aufkom-
men, ein bösartiger Virus störte 
das Fest: er hatte bereits den Gast-
geber geschwächt und verkündete 
den Kindern, dass er keine Pfad-
finderinnen oder Pfadfinder möge. 
Die WiWö waren natürlich so-
fort bereit, freudig zu helfen, 
so gut sie konnten. Mit viel Ge-
schicklichkeit, pfadfinderischem 
Wissen und Können, Kreativi-
tät und Teamgeist absolvierten 
sie verschiedenste Stationen: 
Sie retteten bedrohte Tiere, ent-
schlüsselten ein Rezept für einen 
Zaubertrank, den sie dann natür-
lich auch zusammenbrauten, und 
halfen einer alten Frau über einen 
beschwerlichen Weg. Außerdem 
bewiesen sie ihre Merkfähigkeit 
bei einem Kim sowie den ausge-
prägten Tastsinn ihrer Fußsohlen 
auf einem Barfußweg. Mit selbst 
gebastelten Angeln machten sie 
reichen Fang, und einem Foto-
grafen verhalfen sie zu täuschend 

echt gestellten Hochzeitsfotos. 
Sie nutzten aber auch die Gele-
genheit, nicht nur die Halstücher 
der anderen Gruppen, sondern 
auch die Personen, die diese tra-
gen, kennen zu lernen. 
Mit all dem erwarben sie zahlrei-
che Smiley-Stickers, die sie dem 
bösen Virus aufklebten, der da-
durch schon bald gar nicht mehr 
so böse war. Auch Pillen für den 
erkrankten Ur-ur- usw.-Enkel 
sammelten sie, dessen Gesund-
heitsbarometer sich immer mehr 
Richtung „Gesund“ bewegte. 

So konnte zu guter letzt die Par-
ty doch noch steigen. Zur Feier 
des Tages bekamen alle Gäste 
mit dem Veranstaltungslogo ver-
zierte Linzer Augen – auch der 
inzwischen zum Pfadfinderfreund 
mutierte Virus. Mit der Aufforde-
rung an ihn und die Kinder, auch 
andere mit dem „Pfadfindervirus“ 
anzustecken, ging ein anstrengen-
der, aber lustiger und erlebnisrei-
cher Nachmittag zu Ende. Wir 
freuen uns schon auf die nächste 
lustige Party in zwei Jahren, wenn 
es heißt:100 Jahre Wichtel!

Die Wichtel und Wölflinge beim Regionalspiel im Schloss Ebelsberg

WiWö
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Zum  heurigen Wochenend-
lager trafen sich 31 Wichtel 
und Wölflinge am Samstag, 

den 23. April, auf der Gis. Nach-
dem wir die Zimmer bezogen hat-
ten, spielten wir gemeinsam auf 
der Wiese vor dem Haus. Doch 
plötzlich tauchten zwei ziemlich 
ramponierte Außerirdische auf. 
Sie erzählten, sie wären mit ihrem 
Raumschiff hier abgestürzt und 
könnten jetzt nicht mehr starten. 
Sofort erklärten sich die WiWö 
bereit zu helfen. 
Bei verschieden Stationen versu-
chen sie die Marsmännchen zu 
unterhalten, zu versorgen, ihnen 
etwas von unserer Kultur näher zu 
bringen und vor allem das kaputte 
Raumschiff zu reparieren, damit 
sie wieder zurück ins Weltall flie-
gen könnten. 

Völlig losgelöst ....
WiWö-Wochenendlager

Von Gudrun Glocker

WiWö

Auf der Gis waren zwei ziemlich ramponierte Außerirdische gelandet.

Alle Wichtel und Wölflinge machten sich auf, um den Marsmännchen zu helfen.
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Nach einem anstrengenden Nach-
mittag versorgte uns Dieter mit 
Suppe und süßen Knödeln. Wäh-
rend des Abendessens regnete es 
und wir hatten schon Angst, dass 
unser Lagerfeuer ausfallen muss. 
Doch zum Glück hörte der Regen 
rechtzeitig auf, alle Kinder liefen 
in den Wald, um genug Holz fürs 
Feuer zu suchen. Rechtzeitig zum 
Sonnenuntergang konnten wir 
das Lagerfeuer entzünden. Wir 
sangen viele lustige Lieder und ei-
nige neue Wichtel und Wölflinge 
bekamen das Halstuch verliehen. 
Danach gingen die Kinder zu Bett, 
für viele war es die erste Nacht auf 
einem Pfadfinderlager, was natür-
lich ziemlich aufregend war!
Als wir in der Früh erwachten, 
sahen wir, dass es in der Nacht 
geschneit hatte. Trotzdem gingen 
wir warm angezogen nach drau-
ßen, wo wir einen Brief von den 
Außerirdischen fanden. Durch 
unsere Hilfe hatten sie es in der 
Nacht geschafft, ihr Raumschiff 
zu starten und hatten die Erde be-
reits wieder verlassen. 
Als Dankeschön hatten sie uns 
eine Schachtel mit Weltraumge-
stein auf dem höchsten Punkt des 
Berges hinterlassen. Also wan-
derten wir auf den Gisgipfel und 
wurden auch bald fündig. Jeder 
bekam einen Edelstein als Halstu-
cherinnerung, danach bestiegen 
wir die Giselawarte um auch ei-
nen Blick auf Linz und das Mühl-
viertel zu werfen.
Nach einem leckeren Mittagessen 
war das Lager auch schon wieder 
zu Ende und die Kinder wurden 
von ihren Eltern abgeholt. 

Hallo retour! Die Wölflinge haben Spaß beim Spielen.

Zum Essen gibts eine Schlange.

Hallo! Peter und die Wichtel sind engagiert dabei.

Fußballspielen im Schneeregen
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Eine GuSp-Leiterin unter CaEx - Integration pur
P f ingst l

Von Jessica Reichl

Mit diesem Motto und 
dem gesamten Gepäck 
für ein Wochenen-

de trafen wir uns am 14. Mai in 
der Früh am Bahnhof und starte-
ten die gemeinsame Reise zum 
Pfingst‘l nach Braunau. Nachdem 
diese reibungslos ablief (CaEx 
sind frühmorgens auch noch eher 
ruhiger), wurden wir am Lager-
platz herzlich empfangen und 
durften sogleich einen Zeltplatz 
auswählen. 
Als die Zelte dann standen wur-
de das Lager eröffnet. Da nicht 
nur oberösterreichische Pfadfin-
der, sondern auch Jugendliche 
mit Behinderung und Flüchtlinge 
unter uns waren, bekam jeder ein 
Lagerhalstuch. Dann war jeder ei-
ner Familie zugeteilt (sogar GuSp 
waren in unserer Familie) und ein 
Familiennachmittag stand auf den  
Programm. 

Lagerfeuer und Jurte

Mit unterhaltsamen Kennenlern-
spielen versuchten wir uns die 
neuen Namen zu merken. Aber 
ein bisschen Freizeit musste auch 
sein. Abends machten wir es uns 
in der Jurte bei Lagerfeuer und 
Gitarrenmusik gemütlich.
Am Sonntag ging es darum, mit 
verschiedenen Aufgaben (Liege-
stütz machen, Kroki zeichnen, 
mit Astronomie auseinanderset-

zen, Braunau erkunden, Halstü-
cher den Gruppen zuordnen und 
vieles mehr) in Kleinfamilien 
möglichst viel bunten Sand zu 
sammeln. Jeder bemühte sich das 
Glasröhrchen für einen noch un-
bekannten Zweck zu füllen. Als 
bei Einbruch der Dunkelheit das 
Feuer entflammt wurde, konnten 
wir die Magie des Sandes bestau-
nen. Die Flammen erleuchteten in 
unterschiedlichen Farben.
Zum Hauptteil des Abends fanden 
sich alle mehr oder weniger ge-
stylt im Discozelt ein. Zwischen 
Discosongs und Austropop wurde 
auch zu Liedern aus ferneren Kul-
turen getanzt. Ruhiger, aber den-

noch nicht weniger unterhaltsam, 
ging es anschließend in der Jurte 
zu.
Den letzten Lagertag verbrach-
ten wir mit Spielen wie „Fangen“ 
und „Kettenfangen“ und selbstge-
wählten Workshops. Um die Mit-
tagszeit wurden die Kontaktdaten 
mit den neu gefundenen Freunden 
ausgetauscht und das Zeltabbauen 
begann. Nach dem Mittagessen 
wurden die Zelte auch eingepackt 
und der offizielle Teil des Lagers 
beendet.
Alles in allem bin ich froh, dabei 
gewesen zu sein und ein großes 
Danke an die CaEx, die mich so 
wunderbar integriert haben. 

Jessi und Hanna mit GuSp aus Schilddorn und aus Isidor

CaEx
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„Nur die Hoatn kuman in Goatn“
CaEx-Landesakt ion

Von Katharina Balla

Das war das heurige Motto 
der CaEx-Landesaktion, 
die vom 19. bis 20 .März 

in Braunau stattfand. Leicht ver-
schlafen trafen wir uns am Sams-
tagmorgen am Linzer Haupt-
bahnhof. Da wir so einen überaus 
netten Leiter (*schleim schleim*) 
an unserer Seite hatten, der unser 
ganzes Gepäck inklusive den Zel-
ten nach Braunau brachte, war die 
Zugfahrt recht entspannt für uns.
Endlich angekommen am Brau-
nauer Bahnhof versuchten wir 
den Weg zum Pfadfinderheim zu 
finden. Mit GPS und ein bisschen 
Köpfchen haben wir dieses nun 
nach knapp einer halben Stunde 
gefunden. Dort angekommen gab 
es natürlich nach dem Zeltauf-

bauen gleich wieder jede Men-
ge Programm. Nachdem wir das 
Nachmittagsprogramm überstan-
den hatten und bereits mit Essen 
versorgt wurden, machten wir uns 
gemeinsam mit den ganzen ande-
ren CaEx und den Leitern auf den 
Weg in den Wald um eine Runde 
„Capture the Flag“ zu spielen. 
Drei Runden und ein paar leichte 
Verletzungen später ging es auch 
schon wieder zurück zum Zelt-
platz, wo wir nach einem kurzen 
Lagerfeuer erschöpft unsere Mat-
ten aufsuchten. 
Da es leider sehr kalt war, schlie-
fen wir insgesamt nur wenig. 
Kaum waren wir eingeschlafen, 
mussten wir auch schon wieder 
aufstehen. Nach einem kurzen 

Vormittagsprogramm und dem 
Mittagessen im Freien mussten 
wir leider schon wieder alles zu-
sammenpacken und uns auf den 
Nachhauseweg machen.

Mit Bibi und Tina

Doch dieses Mal hatten wir Glück. 
Aufgrund von ein paar Änderun-
gen hatten wir nun alle Platz im 
Auto unseres Leiters. Leicht zu-
sammengequetscht machten wir 
uns somit mit zwei Leitern und 
dem ganzen Gepäck nach Linz 
auf. 36 Stunden später und mit 
viel „Bibi und Tina“-Musik war 
die ganze Aktion auch schon zu 
Ende und es ging für jeden ein-
zeln wieder nach Hause.

Live dabei! Hanna, Elena und Katharina

CaEx
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Staus, Regen und Rekorde in Kärnten
Bundespf ingst t re f fen 

Von Melanie Giesauer

Das allseits bekannte RaRo 
-Pfingstlager fand dieses 
Jahr in Techuana in Kärn-

ten statt, und die RaRo Linz 12 
waren natürlich wie immer mit 
einer großen Truppe dabei!
Nach einer etwas holprigen Pla-
nung, was die Anreise betraf, 
schafften wir es nach einer 6-stün-
digen Anreise (dank Staus und 
Unwetter) am Freitag „frisch und 
munter“ nach Kärnten. 
Nach mehrstündigem Aufbau in 
Regen und Finsternis konnten wir 
uns dann aber endlich am Feuer in 
der Jurte entspannen. Die gemüt-
liche Stimmung wurde natürlich 

auch genutzt, um an der Bar EIN 
Bier zu trinken. Am Samstag star-
teten wir mit voller Motivation 
den Kochstellenbau. 
Zuversichtlich wie wir eben sind 
… „ a geh, die Holzpalette wird’s 
scho aushalten“ … bauten wir in 
Rekordzeit eine etwas, nun ja, 
provisorische Kochstelle. Diese 
hielt zwar Andis Megafeuer beim 
Abendessen stand, jedoch am 
nächsten Tag, zack bumm, war 
sie durchgebrannt. Doch die Mo-
tivation ließ nicht lange auf sich 
warten, und im Nu war eine neue, 
improvisierte Kochstelle aufge-
baut! Trotz drei Tagen Regen und Die provisorische Kochstelle

Kälte konnte uns das Wetter den 
Spaß nicht nehmen und es war 
wie immer ein tolles und lustiges 
Erlebnis!

RaRo
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So sehen die Sieger aus; Lisa, Rossi und Faby

Wer gewinnt beim Eierlauf?
Ostern be i  den RaRo

Von Melanie Giesauer

In unserer grandiosen Oster-
heimstunde am 23. März wur-
de unseren RaRo so einiges 

abverlangt.
Mit vollem Elan starteten die 
hart gesottenen Teilnehmer in 
die Osterchallenge, welche sich 
aus neun ausgefuchsten Spielen 
zusammensetzte. Als Motivation 
dienten natürlich – wie sollte es 
auch anders sein – Preise für die 
Sieger. 
In ausgelosten 2er-Teams stellten 
sich die RaRo also mutig den fol-
genden Aufgaben:
Spiel 1: Luftballons zertreten: Im 
gazellenartigen Gehopse versuch-
ten die RaRo die Luftballons der 
Mitspieler zu zertreten. Mit Er-
folg!
Spiel 2: Reise nach Jerusalem: 
Trotz Ellenbogentaktik – keine 
Verletzungen!!

Spiel 3: Apfeltanz: Erste Erfah-
rungen mit dem anderen Ge-
schlecht – der Apfel musste, zwi-
schen den Körpern eingeklemmt, 
zum Mund hinaufbewegt wer-
den...ohne Hilfe der Hände. 
Besser als jede Komödie die ich 
bis dato gesehen habe!
Spiel 4: Apfelfischen: Der Klas-
siker auf jeder Geburtstagsfete! 
Tollen Einsatz bewiesen hier Joni 
und Raffi – siehe Foto!
Spiel 6: Eierlauf: Darf natürlich 
zu Ostern nicht fehlen!
Spiel 9: Luftballons zwischen 
Körpern zerquetschen: Keine 
Hemmungen beim Körper an-
einander reiben zeigten hier die 
ehrgeizigen Teilnehmer Rossi 
und Faby, die nach gelöster Auf-
gabe so viel Freude an diesem 
Spiel fanden, dass sie auch die 
Luftballons der anderen Teams in 
Blitzgeschwindigkeit zerplatzen 
ließen.
Von den anderen abgesetzt haben 
sich schlussendlich die furchtlo-
sen Gewinner: 

1. Rossi
2. Faby
3. Lisa

Sie haben als Preis, wie sollte es 
auch anders sein, jeweils einen 
Mini-, Midi- und Maxiosterhasen 
gewonnen. Gratulation!
Eine tolle Heimstunde mit Schen-
kelklopfgarantie – danke an die 
RaRo!

Kontaktanbahnung beim Apfeltanz

Joni und Raffi beim Fischen

RaRo
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Die Jungen servieren ...

Aufgetischt! RaRo schenkten der Gilde ein
Gala-Dinner

Von Hannes Glocker

Wir, von der Gilde 
Schückbauer freuten 
uns sehr, als wir eine 

Einladung unserer RaRo beka-
men. Sie haben für uns ein Gala-
dinner geplant und zubereitet.
Wir „alten“ Pfadfinder trafen ge-

spannt und erwartungsvoll im 
Schückbauer-Heim ein. Über-
rascht wurden wir von einer wun-
derschön dekorierten Tafel im 
Grünen!! 
Das Wetter hat sich, anders als in 
der letzten Zeit, von seiner besten 

Seite gezeigt. Und die aufgelegte 
Karte mit der Speisenfolge mach-
te uns neugierig und ließ uns das 
Wasser im Mund zusammenrin-
nen. Man freute sich auf Amuse-
Geule (3-erlei von Alm, Fluss und 
Feld), das Entrée, eine Bouillon 
avec légumes, die Plat principal 
– Chili con carne und das Dessert 
(geeiste Vanillecréme reichhaltig 
mit Früchten garniert). 
Das Service erfolgte vorbildlich, 
sodass wir wirklich bestens be-
dient wurden. 
Wir wollen uns recht herzlich 
bei unseren Rangern und Rovern 
für diesen netten Abend bedan-
ken, und es soll als Fingerzeig 
genommen werden, dass solche 
Gemeinsamkeiten zwischen den 
Jugendpfadfindern und uns „rei-
fen“ Pfadfindern öfter stattfinden 
könnten.

... und die Altpfadfinder dürfen genießen!
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Den Geburtstag unserer 
Gilde wollten wir gebüh-
rend feiern. Wie kann 

man das machen? Natürlich in ei-
nem festlichen Rahmen mit vielen 
Freunden und Gästen. Also ging 
es an die Suche, den geeigneten 
Termin zu finden, den Ort der 
Feier auszuwählen, ein entspre-
chendes Programm zu gestalten 
und unsere Gildenschwestern und 
-brüder und Freunde einzuladen.
Im Volkshaus Dornach konnte 
Gildemeisterin Traute am 21. Mai 
zu unserer Festveranstaltung rund 
neunzig Personen begrüßen. Den 
Landtagsabgeordneten Dr. Wolf-

gang Hattmannsdorfer konnten 
wir als Redner gewinnen und ihm 
unsere Pfadfinder- und Gilde-
wertvorstellungen nahebringen. 
Fredi Mühlböck, der ja als Urge-
stein der Linz12er und auch der 
Gilde Schückbauer zu bezeich-
nen ist, brachte einen gelungenen 
Rückblick mit Bildern. Traute 
konnte an verdiente Gildemitglie-
der Ehrenzeichen überreichen. 
Auch der Verbandspräsident 
Michi Gruber beglückwünschte 
unsere Gilde. Und von der Gil-
de Pasching-Langholzfeld kam 
ein Geschenk. Helmut Hauer, ein 
ehemaliger Linz12er Gruppen-

60 Jahre Gilde Schückbauer
Jub i läumsfe ier 

Von Hannes Glocker

feldmeister, nun Gildemeister in 
Salzburg, überreichte unserer Gil-
de den Freundschaftsbecher der 
Georgsgilde Salzburg. 
Gut, dass wir das Volkshaus Dor-
nach für unsere Feier gewählt 
hatten, denn das Essen, das un-
ser Pfadfinderfreund Jürgen vom 
Dornacher Stüberl bereitete, 
schmeckte allen.
Dieser Geburtstag zeigte, wie 
wichtig solche Treffen für eine le-
bendige Gemeinschaft zwischen 
Jung und Alt sind. Ein Gruppen-
bild unserer Gründungsmitglie-
der und unser Gildelied beende-
ten diese Feierstunde.

Feier im Volkshaus Dornach mit Gildemeisterin Traute Glocker (li.vo.) und Wolfgang Hattmannsdorfer (re.vo.) 

Gilde
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Die Gründungsmitglieder 
der Gilde Schückbauer beim  
60-JahrFest: Harald Schaffer,  
Hans Reichl, Poldi Jonas,  
Traudi Jonas, Hans Grubhofer  
(unser ältestes Mitglied, *1922),  
Hans Brunnbauer,  
Norbert Matzinger, Inge Lang,  
Traute Glocker (die erst später 
dazu gestoßen ist), Fredi Mühl-
böck

Fast alle von ihnen waren bei der 
Gründungsversammlung am  
17. Mai 1956 anwesend - mit 
Ausnahme von Hans Grubhofer 
und Inge Lang, die Gildemitglieder 
der ersten Stunde waren, und Traute 
Glocker, die aktuelle Gildemeisterin.

So fing alles an: Einer der ersten Klubabende 1956

Gilde
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Zellhof, so wie immer
Wochenende

Von Betti Frank

In aller Kürze: 
26.5.2016 --- Gilde Bergkris-
tall beginnt das fast schon tra-

ditionelle Zellhof-Wochenende 
--- mittags stehen so gut wie alle 
Zelte --- zwei Radfahrer kommen 
spät und fertig an, haben sich of-
fensichtlich unterwegs verfahren 
--- gemeinsame Jause --- Nach-
mittag verläuft ruhig, besonders 
Hitzige springen ins Wasser --- 
abends Grillerei --- Lagerfeuer --- 
am Freitag kleine Wanderung auf 
den Buchberg (801 m) --- Mittag-
essen beim Gasthof Alpenblick--- 
Abkühlung im See --- Gewitter 
--- Samstag ins Freilichtmuseum 
nach Großgmain --- alte Häuser, 
schöne Blumen, super Zug --- 
Grillerei --- Lagerfeuer --- Sonn-

tag Putzen, Putzen, Putzen --- 
Ausklang am See --- 29.5.2016 

Kleine Details, als da wären aus-
gedehnte Birdwatchingtouren, 
wilde Kinderspiele an Land, am 
Steg und im Wasser, wunderba-
re Lagerfeuergesänge, gute Ge-
spräche, lustige Unterhaltungen, 
kraftraubende Anstiege und aus-
gezeichnetes Essen sind in dieser 
Aufzählung nicht enthalten.
Mit dabei waren: Familie Glo-
cker – Linz, Familie Lehner, Fa-
milie Hofbauer, Familie Glocker 
– Wien, Familie Mayr, Familie 
Campbell, Familie Kerschbaum-
mayr, Familie Semlak, Familie 
Mayerhofer/Haruksteiner, Fami-
lie Frank, Schrenk Wolfi

Gemeinsame Ausfahrt mit dem Zug im Freilichtmuseum Großgmain

Stadtkind Emmelie mag Kühe.

Die Kids hatten ihren Spaß,

... die Männer auch.

Gilde
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Das Leben ist zu kurz, um schlechten Wein zu trinken
Wein-Wochenende

Von Johann Wolfgang von Goethe und Gudrun Glocker

Das jährliche Weinwochen-
ende führte uns heuer in 
ein weniger bekanntes 

Weinbaugebiet – das Traisental. 
Kupi, der Weinkenner, organi-
sierte uns dieses Wochenende mit 
einer Weinverkostung bei seinem 
Freund Tom Dockner. Den Be-
ginn des Wochenendes machte 
eine Weinriedenwanderung mit 
einem Weinführer aus dem Ort. 
Bei Sonne und sommerlichen 
Temperaturen wanderten wir von 
Nußdorf durch Wälder und Wein-
gärten auf den Parapluiberg mit 
wunderschöner Aussicht auf die 
ganze Umgebung. Zwischendurch 
erzählte uns Walter Pernickl Wis-
senswertes über die Geschichte 
der Region und denWeinbau.

Hinunter ging es dann nach They-
ern, wo wir bei Tom Dockner 
gleich mit Prosecco und einem 
Grünen Veltliner empfangen wur-
den. Danach führte uns Tom noch 
in seinen Weingarten. 
Dort zeigte uns der Winzer, wie 
die Weinreben geschnitten wer-
den, erklärte uns die biologische 
Schädlingsbekämpfung und be-

antwortete zahlreiche Fragen. 
Nach einer Kellerführung wurden 
wir mit einer Winzerjause ge-
stärkt und durften uns durch das 
Weinangebot kosten. Alle notier-
ten sich ihre Lieblingsweine, die 
wir uns am nächsten Tag dann ab-
holten.
Zu Fuß ging es zurück in die bei-
den Unterkünfte, wo wir den lau-
en Abend noch gemeinsam aus-
klingen ließen.
Nachdem wir die Weinbestellung 
in den Autos hatten, fuhren wir 
noch in die Wachau. In Dürnstein 
machten wir einen Spaziergang – 
manche weiter, manche weniger 
weit, und beendeten das gelun-
gene Wochenende mit einem ge-
meinsamen Mittagessen.

Weinfreundinnen und -freunde, unterwegs im Trainsental

Sehr zum Wohle ...

Gilde


